
AUS WESTAFRIKA

ÜBER HAMBURG 2

Eine Paketkarte mit dem Stempel



Auf direktem Weg kann der Herkunftsnachweis aus Kamerun oder Togo

nur bei Paketkarten mit anhängendem Abschnitt erfolgen.

Da aber bei den meisten Paketkarten der Abschnitt mit der

Absenderangabe abgetrennt ist, müsste der Herkunftsnachweis auf

anderem Weg erfolgen.

Das ist aber in Ermangelung brauchbarer Indizien in den meisten

Fällen nicht möglich.

Demzufolge sind Paketkarten mit Herkunftsnachweis aus Kamerun

oder Togo extrem selten.

Nachfolgend zeige ich 2 Paketkarten mit Herkunftsnachweis durch den

Abschnitt, die jedoch nicht aus Kamerun oder Togo stammen: 

In unserem Stempelkatalog wird der Stempel „AUS WESTAFRIKA

ÜBER HAMBURG 2.“ auf Paketkarten aus Kamerun und Togo

mit 3000 € bewertet.



Stempel HAMBURG 2. c 22.8.89  1-7V

Paketnummernzettel „857. Aus West-Afrika über Hamburg 2.“

Absenderangabe „Justus Bolivar Raspe, Lambaréné S.W.Africa.“



Stempel AUS WESTAFRIKA ÜBER HAMBURG 2.  5.3.90  10-11V.

Paketnummernzettel „942. Aus West-Afrika über Hamburg 2.“

Absenderangabe „G.L.Gaiser, Lagos, Westafrika.“

Adressat „Herrn G.L.Gaiser, Hamburg, Scholvienpassage 10.“

Auch ohne die Absenderangabe eindeutig Lagos zuzuordnen:

G.L.Gaiser war seinerzeit die führende Handelsfirma in Lagos.



Stempel AUS WESTAFRIKA ÜBER HAMBURG 2.  22.12.89  7-8N.

Paketnummernzettel „915. Aus West-Afrika über Hamburg 2.“

Der Abschnitt wurde vom Empfänger abgetrennt, und daher ist

der Absender nicht erkennbar.



Auch auf der Rückseite findet sich kein Herkunftsnachweis,

und so ist es unklar, ob das Paket aus Kamerun, Togo

oder einem fremden Kolonialgebiet stammt.



Trotzdem habe ich diese Paketkarte auf der 143. Auktion des

Württembergischen Auktionshauses erworben, nachdem sich der

Ausruf von ursprünglich 1500 € (Bredeney Teil 3) auf

800 € ermäßigt hatte.

In Anbetracht der allgemeinen Seltenheit dieser Paketkarten und der

schönen Erhaltung dieses Stückes erschien mir dieser Preis nicht zu hoch.

In einer von Wolfgang Herterich aufgestellten Namensliste der

Europäer in Kamerun habe ich tatsächlich folgenden Eintrag gefunden:

Adolph Drescher, geboren 1870, Kaufmann.

Laut Passagierliste am 31.8.1889 in Kamerun eingereist.

Der Empfänger Wilhelm Drescher könnte der Vater oder

Bruder des Adolph Drescher sein.

Immerhin gab es auch die Chance, eine Herkunft dieses Paketes aus

Kamerun oder Togo über eine zeitlich passende Beziehung des

Empfängers zu einem bekannten Namen aus Kamerun

oder Togo zu beweisen.



In einem von mir geführten Register der Postabgänge aus Kamerun

habe ich tatsächlich 3 passende Belege mit Stempel

KAMERUN 13.11.89 und folgenden Ankunftsdaten gefunden:

 MAGDEBURG 18.12.89,   HAMBURG 19.12.89,   KIEL 21.12.89

 Da die Briefpost zur Zeitersparnis schon in einem der Kanalhäfen

angelandet und über die Bahnpost Verviers-Cöln nach

Deutschland befördert wurde, hatte sie einige Tage Vorsprung

vor der Paketpost, die erst in Hamburg angelandet wurde.

***

Damit ist meines Erachtens der Nachweis erbracht,

dass diese Paketkarte aus Kamerun stammt.

Es blieb noch die Frage, ob es in Kamerun nach dem 31.8.89

überhaupt einen Postabgang gab, mit dem das Paket am 22.12.89

in Hamburg angekommen sein konnte.

Adolph Drescher war also schon lange genug in Kamerun, um ein

erstes Paket mit Erzeugnissen aus Kamerun nach Hause zu schicken.
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